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©  Es  wird  ein  Bügelgerät  (1)  beschrieben,  das,  wie 
bei  diesen  Bügelgeräten  üblich,  einen  Körper  (2), 
eine  beheizbare,  und  insbesondere  mit  Dampfaus- 
trittsöffnungen  versehene  Bügelsohle  (3)  und  einen 
Griff  (5)  für  die  Hand  des  Benutzers  aufweist.  Um 
ein  derartiges  Bügelgerät  so  auszugestalten,  daß  mit 
ihm  einfach  und  kraftsparend  auch  an  schrägen  oder 
senkrechten  Flächen  gearbeitet  werden  kann,  wird 
vorgeschlagen,  den  Handgriff  (5)  zumindest  mit  ei- 
nem  Teilstück  Uber  die  Bügelsohle  (3)  nach  außen 
vorstehen  zu  lassen  und  den  Griffbereich  (5a)  des 
Handgriffes  (5)  der  vom  Benutzer  mit  der  Hand 
ergriffen  werden  muß,  an  diesem  überstehenden 
Teilstück  des  Handgriffes  (5)  anzuordnen. 
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BÜGELGERÄT 

Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  ein  Bügelgerät 
der  im  Oberbegriff  von  Anspruch  1  erläuterten  Art. 

Bei  herkömmlichen  Bügelgeräten,  wie  bei- 
spielsweise  den  handelsüblichen  Bügeleisen,  ist 
der  Griff  derart  angebracht,  daß  sich  die  Hand  des 
Benutzers  beim  Arbeiten  senkrecht  über  der  Büge- 
leisensohle  befindet.  Diese  Griffposition  mag  für 
ein  Bügeln  auf  einer  im  wesentlichen  waagerechten 
Fläche  zweckmäßig  sein.  Wird  ein  derartiges  Bü- 
geleisen  jedoch  in  der  industriellen  Fertigung  zum 
letztmaligen  Nacharbeiten  und  Ausbessern  vor  der 
Fertigstellung  von  Kleidungsstücken  verwendet,  so 
hat  sich  herausgestellt,  daß  die  bekannte  Griffge- 
staltung  nachteilig  ist.  Insbesondere  zum  Arbeiten 
an  schrägen  oder  vertikalen  Stoffflächen  erfordert 
die  bekannte  Griffgestaltung  einen  höheren  Kraft- 
aufwand,  wobei  auch  die  Dirigierbarkeit  des  Bügel- 
gerätes  an  die  gewünschten  Stellen  zu  wünschen 
übrig  läßt. 

Der  Neuerung  liegt  somit  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Bügelgerät  bereitzustellen,  mit  dem  auch 
an  schrägen  oder  senkrechten  Flächen  einfach  und 
kraftsparend  gearbeitet  werden  kann. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruches  1  gelöst. 

Durch  die  neuerungsgemäße  Ausgestaltung 
wird  die  Gewichtsverteilung  im  Bügelgerät  derart 
positiv  beeinflußt,  daß  das  BUgelgerät  wesentlich 
einfacher  zu  handhaben  ist.  Bei  einer  derartigen 
Ausgestaltung  kann  auch  der  Körper  des  Bügelge- 
rätes  verkleinert  werden,  da  auf  dem  Körper  ledig- 
lich  Platz  zur  Befestigung  des  Handgriffes  sein 
muß,  während  der  Platz  für  den  Griffbereich  nicht 
mehr  erforderlich  ist.  Durch  die  Verkleinerung  des 
Bügelkörpers  wird  die  Handhabung  weiter  erleich- 
tert. 

Die  in  Anspruch  2  angegebene  Anordnung  des 
Griffbereiches  ist  für  den  Großteil  der  Anwendungs- 
zwecke  bevorzugt. 

Anspruch  3  beschreibt  eine  besonders  bevor- 
zugte  konstruktive  Ausgestaltung  des  Handgriffes. 

Durch  die  gemäß  Anspruch  4  vorgesehene  An- 
schlagfläche  ist  es  auf  einfache  Weise  möglich, 
sowohl  das  neuerungsgemäße  Bügelgerät  als  auch 
andere,  herkömmliche  Bügeleisen,  mit  Zusatzgerä- 
ten  zu  verwenden. 

Die  Ansprüche  5  und  6  beschreiben  besonders 
bevorzugte  Zusatzgeräte,  wie  einen  Schutzschuh 
zum  Bearbeiten  empfindlicher  Stoffe  oder  eine  Bür- 
ste  zum  Entglänzen. 

Zweckmäßigerweise  wird  die  Anschlagfläche 
gemäß  Anspruch  7  am  Handgriff  angeordnet. 

Die  gemäß  Anspruch  8  als  Befestigungsmittel 
vorgesehene  Zugfeder  erlaubt  ein  einfaches  Über- 
streifen  und  Entfernen  des  Zusatzgerätes  und  stellt 

darüber  hinaus  sicher,  daß  das  Zusatzgerät  fest 
gegen  die  Bügelsohle  gezogen  wird. 

Anspruch  9  beschreibt  einen  besonders  bevor- 
zugten  Bereich  für  die  Länge  der  Bügelsohle,  mit 

5  der  das  neuerungsgemäße  Bügelgerät  besonders 
einfach  zu  handhaben  ist,  wobei  auch  normalerwei- 
se  schlecht  zugängliche  Stellen  erreicht  werden 
können. 

Da  durch  diese  geringen  Abmessungen  eine 
70  normale  Heizung  kaum  unterzubringen  ist,  mußte 

nach  einer  neuen  Lösung  gesucht  werden.  Ein 
gemäß  Anspruch  10  verwendetes,  handelsbübli- 
ches  PTC-Heizelement  nimmt  wesentlich  weniger 
Platz  als  eine  herkömmliche  Heizschlange  ein  und 

75  ist  zum  Beheizen  der  Bügelsohle  sehr  gut  brauch- 
bar. 

Ausführungsbeispiele  der  Neuerung  werden 
nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

20  Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  neuerungsgemä- 
ßen  BUgelgerätes, 
Fig.  2  die  Draufsicht  auf  Fig.  1  , 
Fig.  3  das  Bügelgerät  aus  Fig.  1  mit  aufgesteck- 
tem  Schutzschuh,  und 

25  Fig.  4  das  Bügelgerät  aus  Fig.  1  mit  aufgesteck- 
ter  Bürste. 

Aus  den  Fig.  1  und  2  ist  ein  Bügelgerät  1  mit 
einem  Körper  2  und  einer  Bügelsohle  3  ersichtlich. 
Die  Bügelsohle  3  ist  in  üblicher  Weise  mit  einer 

30  Spitze  3a  und  einer  im  wesentlichen  geraden  Hin- 
terkante  3b  versehen.  Die  Länge  1  der  Bügelsohle 
3  entlang  der  Symmetrielinie  zwischen  der  Spitze 
3a  und  der  geraden  Hinterkante  3b  beträgt  zwi- 
schen  7  und  15  cm.  In  der  Bügelsohle  3  ist  in 

35  üblicher  Weise  ein  nicht  gezeichnetes  Dampflaby- 
rinth  mit  einem  nach  außen  mündenden  Dampfan- 
schluß  4  untergebracht.  Der  Bügelkörper  2  enthält 
die  Heizung,  die  aus  einem  handelsüblichen  PTC- 
Heizelement  besteht.  Derartige  Heizelemente  arbei- 

te  ten  auf  Halbleiterbasis  und  sind  entsprechend  klein, 
so  daß  sie  in  dem  durch  die  geringen  Abmessun- 
gen  der  Bügelsohle  3  bedingten,  relativ  kleinen 
Körper  untergebracht  werden  können. 

An  der  der  Bügelsohle  3  abgewandten  Ober- 
gs  seite  des  Körpers  2  ist  ein  Ende  eines  als  Griff- 

stange  ausgebildeten  Handgriffes  5  befestigt.  Der 
Handgriff  5  ist  ergonomisch  geformt  und  weist  ei- 
nen  Bereich  5a  auf,  der  als  Griffbereich  für  die 
Hand  des  Benutzers  ausgebildet  ist.  Je  nach  Höhe 

so  der  Bügelsohle  3  und  des  Körpers  2  weist  der 
Handgriff  5  an  seinem  Befestigungsende  in  einem 
weiteren  Bereich  5b  etwas  nach  oben,  um  zwi- 
schen  dem  nicht  dargestellten,  zu  bearbeitenden 
Kleidungsstück  und  dem  Griffbereich  5a  eine  genü- 
gende  Handfreiheit  zu  schaffen. 
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Der  Handgriff  5  erstreckt  sich  von  seiner  Bete- 
5tigungsstelle  am  Körper  2  soweit  nach  hinten  über 
die  gerade  Hinterkante  3b  der  Bügelsohle  3  hinaus, 
laß  der  Griffbereich  5a  im  wesentlichen  vollständig 
Mnter  der  geraden  Hinterkante  3b  liegt.  Auf  diese 
Weise  wird  der  Schwerpunkt  des  Bügelgerätes  1 
lach  hinten  verlagert,  so  daß  eine  optimale  Hand- 
labung  gewährleistet  ist.  Wie  ersichtlich,  erfolgt  die 
slektrische  Zuleitung  6  zum  Heizelement  durch  den 
3riff  5. 

Am  Übergangsbereich  zwischen  dem  Handgriff 
5  und  dem  Körper  2  ist  eine  in  Richtung  der  Spitze 
3b  weisende  Anschlagfläche  7  für  eine  Zugfeder  8 
dzw.  8'  vorgesehen,  die  als  Befestigungsmittel  für 
3inen  in  Fig.  3  gezeigten  Schutzschuh  9  bzw.  eine 
n  Fig.  4  gezeigte  Bürste  10  dient.  Der  Schutz- 
schuh  9  besteht  aus  einem  mit  PTFE  beschichte- 
:en  Blech  mit  einer  der  Form  der  Bügelsohle  3 
angepaßten  Grundfläche  und  hochstehenden  Rand- 
Dereichen  9a,  mit  denen  die  Seitenflächen  der  Bü- 
gelsohle  3  zumindest  teilweise  umgriffen  werden, 
so  daß  ein  seitliches  Verschieben  des  Schutz- 
schuhs  9  relativ  zur  Bügelsohle  3  verhindert  wird. 
Die  Zugfeder  8  ist  mit  ihren  beiden  Enden  an 
Korrespondierenden  Stellen  des  vorstehenden  Ran- 
des  9a  des  Schutzschuhes  9  beidseitig  der  Sym- 
nnetrielinie  befestigt,  wobei  die  Befestigungspunkte 
der  Zugfeder  8  soweit  in  Richtung  der  geraden 
Hinterkante  zurückgesetzt  sind,  daß  eine  sichere 
Befestigung  gewährleistet  ist.  Beim  Aufstecken 
muß  der  Schutzschuh  9  lediglich  von  der  Spitze  3a 
her  über  die  Bügelsohle  gestreift  werden,  wobei 
sich  die  Zugfeder  8  an  die  Anschlagfläche  7  anlegt 
und  beim  weiteren  Aufsetzen  leicht  gedehnt  wird. 
Auf  diese  Weise  wird  der  Schutzschuh  9  fest  ge- 
gen  die  Bügelsohle  3  gedrückt,  so  daß  ein  guter 
Wärmeübergang  gewährleistet  wird. 

In  gleicher  Weise  kann  die  in  Fig.  4  gezeichne- 
te  Bürste  10  am  Bügelgerät  1  befestigt  werden. 
Auch  die  Bürste  10  übergreift  mit  überstehenden 
Randbereichen  10a  die  Bügelsohle  3  und  weist  die 
gleiche  Befestigungsart  für  die  Zugfeder  8  auf. 

In  Abwandlung  des  beschriebenen  und  ge- 
zeichneten  AusfUhrungsbeispiels  kann  der  Hand- 
griff  eine  abweichende  Form  aufweisen;  beispiels- 
weise  kann  er  als  Griffschleife  ausgebildet  sein. 
Auch  seine  Befestigung  muß  nicht  unbedingt  auf 
der  der  Bügelsohle  abgewandten  Oberfläche  des 
Körpers  erfolgen.  Vielmehr  ist  auch  eine  Befesti- 
gung  an  der  der  Spitze  abgewandten,  hinteren  Flä- 
che  des  Körpers  denkbar.  Neben  dem  Schutz- 
schuh  und  der  Bürste  können  auch  andere  Zusatz- 
geräte  verwendet  werden.  Diese  können  statt  mit 
der  Zugfeder  auch  mit  anderen  Befestigungsmit- 
teln,  beispielsweise  mit  übereinander  rastenden 
Vorsprüngen,  befestigt  werden.  Schließlich  sind  die 
Zusatzgeräte  nicht  nur  für  das  neuerungsgemäße 
Bügelgerät  sondern  auch  für  herkömmliche  Büge- 

sisen  emsetzDar. 

Ansprucne 
5 

1.  Bügelgerät,  mit  einem  Körper,  einer  beheizba- 
ren,  insbesondere  mit  Dampfaustrittsöffnungen  ver- 
sehenen,  Bügelsohle  und  einem  einen  Griffbereich 
für  die  Hand  des  Benutzers  aufweisenden  Hand- 

<o  griff.dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff 
(5)  zumindest  mit  einem  Teilstück  Uber  die  Bügel- 
sohle  (3)  nach  außen  vorsteht,  und  daß  der  Griffbe- 
reich  (5a)  am  überstehenden  Teilstück  angeordnet 
ist. 

f5  2.  Bügelgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Griffbereich  (5a)  bei  einer  eine 
Spitze  (3a)  am  vorderen  Ende  und  eine  gerade 
Hinterkante  (3b)  am  hinteren  Ende  aufweisenden 
Bügelsohle  (3)  über  die  Hinterkante  (3b)  vorsteht. 

20  3.  Bügelgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Handgriff  (5)  als  Griff- 
stange  mit  einem  freien  Ende  ausgebildet  ist,  de- 
ren  anderes  Ende  mit  dem  Körper  (2)  verbunden 
ist. 

25  4.  Bügelgerät,  insbesondere  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Anschlagfläche  (7)  für  ein  Befestigungsmittel 
(8,  8')  für  ein  auf  der  Bügelsohle  (3)  lösbar  zu 
befestigendes  Zusatzgerät  vorgesehen  ist. 

30  5.  Bügelgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Zusatzgerät  ein  Schutzschuh  (9) 
ist. 
6.  Bügelgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Zusatzgerät  eine  Bürste  (10)  ist. 

35  7.  BUgelgerät  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anschlagfläche 
(7)  am  Handgriff  (5)  angeordnet  ist. 
8.  Bügelgerät  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungs- 

40  mittel  (8,  8')  eine  Zugfeder  ist. 
9.  Bügelgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bügelsohle  (3) 
eine  Länge  (1  )  von  etwa  7  bis  1  5  cm  aufweist. 
10.  Bügelgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bügelsohle  (3) 
durch  ein  PTC-Heizelement  beheizbar  ist. 

ou 

00 

3 



EP  0  413  253  A1 



r  U  413  2b3  AI 



J )  

Europäisches 
»atentamt E U R O P A I S C H E R  

R E C H E R C H E N B E R I C H T  

dummer  aer  Anmeldung 

=p  au  n   D t o f  

EINSCHLAGIGE  D O K U M E N T E  

Kategorie 
Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 

der  maßgeblichen  Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.  CI.5) 

<,A 

X 

:R-A-2  205  595  (SUNBEAM  CORPORATION) 
Seite  3,  Zeile  29  -  Seite  4,  Zeile  3;  Figuren  3,  4  *  *  Seite  16, 

leiten  2  -  8  * 

JS-A-1  563  591  (A.RUELLAND) 
Seite  1  ,  Zeilen  27  -  74;  Figuren  1,2* 

JS-A-3  755  649  (LOSROW) 
Spalte  1  ,  Zeilen  49  -  57;  Figuren  1,2* 

JS-A-3  269  040  (J.K.DIKOFF) 
Spalte  2,  Zeilen  1  -  9;  Figur  5  * 

JS-A-2  458  530  (D.RESNICK) 
Figur  1  * 

-a,a j u o r   /oict 
3  06  F  75/30 
D  06  F  75/38 

SACHGEBIETE  (Int.  CI.5) 

j u o r  

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstem 

Rechercnenort 

Den  Haag 

ADScmußoauim  aer  neuuerunt} 

15  November  90 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie 
A  :  technologischer  Hintergrund 
0:  nichtschriftliche  Offenbarung 
P  :  Zwischenliteratur 
T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 

GOODALL  C.J. 

t  :  älteres  patentaoKumem,  aas  jeaocn  erst  am  uuer 
nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 

D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 

&  :  Mitglied  aer  gieicnen  raienuarmiie, 
übereinstimmendes  Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

